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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Es freut uns, Sie auf unserem Kongress „Religiosität in Psychiatrie und Psychotherapie“ hier in Graz begrüßen zu 

können. Wir haben uns um ein interdisziplinäres und ausgewogen überkonfessionelles Programm bemüht. So sind 

wir stolz darauf, dass hier katholische, evangelische, orthodoxe und freikirchliche Christen, Juden, Buddhisten, 

Muslime und Bahá'í zusammengearbeitet haben. Wir haben neben Psychiatern, Psychologen und Psychotherapeuten 

auch Theologen, Religionswissenschafter, Philosophen, Ethiker und Künstler für unser Thema begeistern können. 

Bemerkenswert ist auch, dass eine große universitäre Beteiligung über viele Fakultäten zustande gekommen ist, 

sodass der Horizont weit über die akademische Psychiatrie hinausreicht.

Der rote Faden, der sich durch diesen Kongress ziehen soll, ist der behutsame Umgang mit den religiösen 

Überzeugungen anderer. Mehr als der interreligiöse Dialog über etwaige theologische Differenzen interessiert uns 

hier der Faktor Religiosität in Zusammenhang mit der menschlichen Psyche aus wissenschaftlicher Sicht.

Wir wünschen Ihnen einen interessanten und fruchtbaren Kongress und würden uns freuen, Sie nächstes Jahr wieder 

bei uns begrüßen zu dürfen.

Univ.-Doz. Dr. med. et scient. Raphael M. Bonelli
Kongressleiter

o. Univ.-Prof. Dr. med. Walter Pieringer
Klinikvorstand Med. Psych./Psychotherapie

o. Univ.-Prof. Dr. med. Dr. phil. Hans-Peter Kapfhammer
Klinikvorstand Psychiatrie
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D O N N E R S T A G

2007

ZEIT

15.00 - 15.30

15.30 - 16.30

16.30 - 17.00

17.00 - 17.30

17.30 - 18.00

18.00 - 18.30

18.30 - 19.30

AULA
Hauptgebäude

VORKLINIK

Hörsaal A       Hörsaal B

ERÖFFNUNG 
UND 
GRUSSWORTE

o. Univ.-Prof. Dr. Dr. Hans-Peter Kapfhammer
Diözesanbischof Dr. Egon Kapellari
Landessuperintendent Mag. Hermann Miklas
Univ.-Prof. Dr. Michael Musalek, Präsident der ÖGPP
Univ.-Doz. Dr. med. et scient. Raphael M. Bonelli

Ple 01 
Hanna Barbara 
GERL-FALKOVITZ

Sym 01 
Samuel PFEIFER

Sym 02 
Nossrat PESESCHKIAN

Sind die Religionen am Ende? Phänomenologie und 
Psychodynamik des religiösen 
Wahns

Warum müssen Psychiatrie, 
Psychotherapie und Politik im 
21. Jahrhundert transkulturell 
sein?

Ple 02 
Peter HOFMANN

Der Zeitgeist und seine psychischen 
Störungen

PAUSE

Ple 03 
Clemens SEDMAK

Sym 03 
Michael LEHOFER, 
Helmut RENGER

Sym 04 
Friedhelm 
LAMPRECHT

Religiosität, Emotion und Sinnlichkeit Krishnamurti, Buddha und die 
Psychotherapie - Östliche 
Philosophie und Heilslehre 
und die westliche Verheißung 
von der heilen Psyche

Religion, Moral und 
Neurose

Ple 04 
Franz LACKNER

Religiosität und Vernunft

PODIUM 1

Hanna Barbara GERL-FALKOVITZ, Peter HOFMANN, Clemens SEDMAK,
Franz LACKNER, Michael MUSALEK

Sind die Religionen am Ende?

Die Eröffnung und die Podiumsdiskussion werden in alle Hörsäle übertragen.
Die Plenarvorträge (Ple) werden in die Hörsäle  und  übertragen.
Die Symposien (Sym) finden in den Hörsälen  und  der Vorklinik statt.

Die Hauptreferenten (Plenarvorträge und Symposien) werden auf Seite 16 bis 21 vorgestellt.

HS 01.15 HS 01.22
HS A HS B

19.30 Buffet gesponsert vom Grazer Bürgermeister und vom Steirischen Landeshauptmann

11. 10. 2007

04 05

Moderation: Michael Prüller (Die Presse)



F R E I T A G
12. 10. 2007

09.00 - 09.30

AULA
Hauptgebäude

VORKLINIK

Hörsaal A       Hörsaal B

Ple 05 
Nossrat PESESCHKIAN

Sym 05 
Tomislav IVANČIĆ

Sym 06
Peter SCHEER

Religiosität im Zeitalter der 
Globalisierung und Radikalisierung

Hagiotherapie Psychodynamische 
Psychotherapie und starre 
Regeln: Das jüdische 
Element in der 
Psychotherapie09.30 - 10.00

10.00 - 10.30

Ple 06 
Reinhard HALLER

Psychopathologie der Schuld: Wie frei 
ist der Mensch?

Diskussion Peseschkian und Haller

10.30 - 11.00 PAUSE

11.00 - 12.00
Ple 07 
Manfred LÜTZ

Sym 07 
Martin GRABE

Sym 08
Hanna Barbara
GERL-FALKOVITZ

Psychotherapie und Religion: Über 
Risiken und Nebenwirkungen der 
Gesundheit

Die Kunst zu vergeben - 
Befreiender Umgang mit 
Verletzungen

Wellness und anderes 
Zeitgeistiges

12.00 - 12.30 Diskussion 

12.30 - 14.30 MITTAGSPAUSE

16.30 - 17.00
Ple 10 
Hans-Peter KAPFHAMMER

Sym 11 
Walter SCHAUPP, 
Clemens SEDMAK

Sym 12
Maria BRUNNER-
HANTSCH, 
Helene HORNICH

Pathogene Religiosität Kriterien gesunder Religiosität 
aus der Sicht 
spiritueller/geistlicher 
Begleitung

Gelungene Synergie und 
akzeptierte Grenzen im 
Kontext von Psychiatrie, 
Psychotherapie und 
Seelsorge17.00 - 17.30

17.30 - 18.00

Ple 11 
Raphael M. BONELLI

Glaube & Wissenschaft in der 
Psychiatrie

Diskussion Kapfhammer und Bonelli

18.00 - 18.30 PAUSE

14.30 - 15.00
Ple 08 
Samuel PFEIFER

Sym 09 
Monika GLAWISCHNIG-
GOSCHNIK, 
Karl Heinz LADENHAUF, 
Josef ZOLLNERITSCH

Sym 10
Andreas LAUN, 
Peter HOFMANN

Was kann die Seelsorge von der 
Psychotherapie lernen? Religiosität und Spiritualität in 

der Auseinandersetzung mit 
Krankheit

Kirche und Pädophilie

15.00 - 15.30

15.30 - 16.00

Ple 09 
Walter PIERINGER

Was kann die Psychotherapie von der 
Religion lernen?

Diskussion Pfeifer und Pieringer

16.00 - 16.30 PAUSE

18.30 - 20.00 Scientific Meetings (siehe Seite 12)

Die Plenarvorträge (Ple) werden in die Hörsäle  und  übertragen.
Die Symposien (Sym) finden in den Hörsälen  und  der Vorklinik statt.

HS 01.15 HS 01.22
HS A HS B
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S A M S T A G
13. 10. 2007

BLOCK WS1       9.00 - 10.30 Uhr

WS1.1

WS1.2

WS1.3

WS1.4

WS1.5

WS1.6

WS1.7

WS1.8

WS1.9

WS1.10

Bernd Oberndorfer, Johannes Lechner

Rolf Senst

René Hefti, Maria Teschner, Franz Fischer

Herwig Hohenberger, Ulrike Riedl 

Holger Eschmann

Andrea Saleh, Ghalib Stanfel

Christian Spaemann 

Martin Steinbach

Rotraud A. Perner

Franz A. Mahnert

keine

keine

keine

keine

30

20

20

20

20

20

Von der heilenden Dimension der Sakramente

Integration von Religiosität in ein stationäres psychotherapeutisches 
Behandlungskonzept

Depression und Glaube - Epidemiologie, Klinik und Therapie

Spiritualität und Psychotherapie - Spirituelle Psychotherapie?

Umgang mit Schuld und Schuldgefühlen

Die gesunde Seele als Ergebnis gelebter Religiosität am Beispiel 
islamischer Zugänge

Die störungsspezifische Arbeit mit dem religiösen Patienten in 
Psychiatrie und Psychotherapie

Die Botschaft der Träume verstehen und nutzen

Motivierende Gesprächsführung

Spirituelle Sexualität

PODIUM 2 keine       Der Zeitgeist und seine Antithese: Relativismus vs. Fundamentalismus AULA

HS A

HS B

HS C

HS 15.11

LS 15.01

LS 15.02

LS 15.03

SR 15.15

HS 15.01

HS 01.23

BLOCK WS2       11.00 - 12.30 Uhr

WS2.1

WS2.2

WS2.3

WS2.4

WS2.5

WS2.6

WS2.7

WS2.8

WS2.9

WS2.10

keine

keine

keine

15

15

10

10

15

40

16

PODIUM 3 keine       Braucht der religiöse Patient einen religiösen Therapeuten? AULA

Friedrich Rous, Martin Schlag

Hans Loibner, Kurt Usar

Michael Utsch

Bettina Fladung-Köhler

Gerry Melzer

Gerald Niederwieser

Karl Deutschmann

Ulrich Laux

Anna Köck

Luitgardis Parasie, Jost Wetter-Parasie

Schuld und Sühne 

Religiosität in der Homöopathie

Religiosität oder Spiritualität? Mehr als ein Streit um Begriffe

So sei ich, gewährt mir die Bitte, in Eurem Bunde der Dritte - Systemische 
Therapie mit spirituellen Menschen - Teil 1

Bigotterie macht mich weinen, Kunstausstellung mit Gespräch

QiGong und Religiosität

Angst und Furcht: Begegnung von Seelsorge und Psychiatrie im klinischen Alltag

Spiritualität, der wenig beachtete Eisberg in der Pflege

Seelenverwöhnabende - zur seelsorglichen Arbeit in der 

Halt suchen - finden - geben

Psychosomatik

HS A

HS B

HS C

HS 15.11

LS 15.01

LS 15.02

LS 15.03

SR 15.15

HS 15.01

HS 01.23

BLOCK WS3       14.30 - 16.00 Uhr
keine

keine

keine

keine

20

20

25

30

30

50

WS3.1

WS3.2

WS3.3

WS3.4

WS3.5

WS3.6

WS3.7

WS3.8

WS3.9

WS3.10

Hartmann Hinterhuber

Martin Grabe, Christiane Lamb, Helmut Schöggl

Klaus Gstirner

Constantin Klein, Michael Utsch, Franz Fischer

Ulrike Riedl 

Sabine Oswald

Christian Hundenhagen

Rainer Oberbillig

Gisela Ana Cöppicus Lichtsteiner

Markus Fellinger

Gibt es Besessenheit jenseits der Psychose? - Teil 1: 

Vorstellung der APS & Aufbau analoger Strukturen in Österreich

Einführung in die Psychotherapie nach Viktor Frankl

Lebendige Beziehung - Grundanliegen in Psychotherapie und christlicher 
Spiritualität

Der Himmel in Dir

Spiritualität und Demenz 

Motivation von Menschen mit augenscheinlich geringen Zukunftsperspektiven

Kasuistik-Seminar

Heilung erfahren in der Begegnung mit dem Heiligen - Wieviel Religiosität 
(v)erträgt/benötigt die Psychotherapie?

Vergeben

Nein HS A

HS B

HS C

HS 15.11

LS 15.01

LS 15.02

LS 15.03

SR 15.15

HS 15.01

HS 01.23

BLOCK WS4       16.30 - 18.00 Uhr
keine

keine

keine

keine

12

15

25

30

20

15

WS4.1

WS4.2

WS4.3

WS4.4

WS4.5

WS4.6

WS4.7

WS4.8

WS4.9

WS4.10

Larry Hogan, Andreas Masching

Herwig Hohenberger, Ulrike Riedl, Bernd Oberndorfer, 
Raphael M. Bonelli

Bettina Fladung-Köhler

Hans-Georg Zapotoczky, Monika Christian

Andreas von Heydwolff

Sabine Haude

Sonja Laure

Jost Wetter-Parasie, Luitgardis Parasie

Barbara Hasiba-Cortolezis

Andrea Klimt

Gibt es Besessenheit jenseits der Psychose? - Teil 2: Ja

Welche Therapie können Sie denn ……? - Religion und Seelsorge im 
interdisziplinären Gespräch mit Psychiatrie und Psychotherapie über Heil und 
Heilung.

Der unendliche Abstand des Menschen zu Gott im Himmel und zu Gott auf der 
Erde

Numinosität und Religion aus der Sicht der Analytischen Psychologie nach 
Carl Gustav Jung

Autogenes Training - auch als Christ? 

Gott, warum hast Du mich verlassen?

Vom Veilchen im Moose zur Rose - Wie der christliche Glaube zu einem 
ausgewogenen Selbstbewusstsein helfen kann

Resilienz: Gedeihen in schwierigen Lebenssituationen

Bibliodrama

So sei ich, ... - Systemische Therapie mit spirituellen Menschen - Teil 2

HS A

HS B

HS C

HS 15.11

LS 15.01

LS 15.02

LS 15.03

SR 15.15

HS 15.01

HS 01.23
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P  O  D I U M    1 |  2 | 3

2007

2007

P O D I U M S D I S K U S S I O N E N

PODIUM 1

PODIUM 2

PODIUM 3

Sind die Religionen am Ende?

Hanna Barbara Gerl-Falkovitz, Peter Hofmann, Franz Lackner, Michael Musalek, Clemens Sedmak

Der Zeitgeist und seine Antithese: Relativismus vs. Fundamentalismus

Hanna B. Gerl-Falkovitz, Hans-Peter Kapfhammer, Hans Thomas, Hans-Bernhard Wuermeling

Braucht der religiöse Patient einen religiösen Therapeuten?

ˆ

´Raphael M. Bonelli, Tomislav Ivancic, Manfred Lütz, Samuel Pfeifer, 

Zeit: Donnerstag 18.30 - 19.30 Uhr Ort: Aula Magna

Im Anschluss an die vier Plenarvorträge des Donnerstags besteht die Möglichkeit zur Diskussion mit den 
Hauptvortragenden. Sind die Religionen heute am Ende? Ist der Zeitgeist am Anstieg psychischer Krankheiten 
schuld? Haben die tiefgreifenden gesellschaftlichen Veränderungen wie Flexibilisierung, Solipsismus, 
Pornographisierung, erhöhte Gewaltbereitschaft, Sinnentleerung, Verlust an Religiosität und Spiritualität zu 
krankhaften Entwicklungen auf dem Gebiet der psychischen Befindlichkeit beigetragen? Ist Religiosität und 
Sinnlichkeit ein Widerspruch? Kann Glaube vernünftig sein? Der Schnittpunkt von klinischen Aspekten und 
gesellschaftlichen Entwicklungen soll hier diskutiert werden.

Zeit: Samstag 9.00 - 10.30 Uhr Ort: Aula Magna

Ist Fundamentalismus eine Psychopathologie? Oder macht andererseits der Zeitgeist krank? Und sind wir 
hineingeworfen in die kalte, haltlose Welt des Relativismus? Hatte Robert Spaemann Recht, als er sagte, dass 
jedermann Fundamentalist von irgendetwas sei? Es gäbe dann auch Fortschrittsfundamentalisten (Kallscheuer), 
Umwelt-, Klima- und Gender-Fundamentalisten, sogar antifundamentalistische Fundamentalisten.
Sind die neuen kulturpessimistischen Ansätze vieler praktizierender Christen narzisstisch gekränkte 
Rückzugsgefechte aus traditionell besetzten Gebieten?

Zeit: Samstag von 11.00 - 12.30 Uhr Ort: Aula Magna

Gerade Psychiater und Psychotherapeuten scheinen im Vergleich zu ihren Patienten häufig weniger religiös zu sein. 
Ist das ein Problem? Warum besteht eine oft spürbare Ambivalenz zwischen der "Psycho-Welt" und der religiösen 
Welt? Kann die Psychologie zum Religionsersatz werden (Paul Vitz)? Ist der Psychiater der Priester-Ersatz der 
säkularen Welt? Braucht ein religiöser Patient einen religiösen Therapeuten oder einfach nur einen guten 
Therapeuten? Oder braucht er gar keinen Therapeuten sondern nur einen guten Seelsorger? Kann für den religiösen 
Patienten ein nicht-religiöser Therapeut ein guter Therapeut sein? Gibt es wertfreie Psychotherapie?

Walter Pieringer, 

Richard Picker

10 11

Moderation: Michael Prüller (Die Presse)

Moderation: Bernhard Pelzl (Joanneum Research)

Moderation: Wolfgang Sotill (Kleine Zeitung)



K U R Z V O R T R Ä G E
Freitag,  12. 10. 2007          18.30 - 20.00 Uhr 
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SCIENTIFIC MEETING 1     HS 01.15

 

 

 

 

SCIENTIFIC MEETING 2     HS 01.22

 

 

 

 

SCIENTIFIC MEETING 3           HS A

      

SCIENTIFIC MEETING 4 HS B

 
 

 
 

 

 

SCI 1.1 

SCI 1.2 

SCI 1.3 

SCI 1.4 

SCI 2.1 

SCI 2.2 

SCI 2.3 

SCI 2.4 

SCI 3.1  

SCI 3.2  

SCI 3.3  

SCI 3.4  

SCI 4.1  

SCI 4.2  

SCI 4.3  

SCI 4.4  

  Kosmas Lars Thielmann: Ein "monastisches Ethos des guten Lebens" - eine Wegweisung für Orientierungslose?

  Hedwig Ücker-Geischläger: Religiosität und Hirnforschung

  Michael Utsch: Ausschluss oder Einbeziehung religiöser Fragen in die Psychotherapie?

  Paul van Heyster: Rückblick über 20 Jahre Tagungsgeschehen "Psychiatrie und Seelsorge”

  Sonja Rinofner-Kreidl: Macht Religion (un-)glücklich? Über salotugene und pathogene Effekte religiöser Praxis

  Ruth Ganzevoort, Bernd Röhrle: Therapiestudie zu spirituellen Interventionen und Religiosität

  Hans Kirisits: Homo sapiens im Spiegel der Demenz

  Bernd Brabec de Mori: Religion ist gleich Medizin. Ethnomedizinische Konzepte aus West-Amazonien

  Dariusz Hrynyszyn: Psychotherapie und Seelsorge

  Helmut Schöggl: Suizidalität und Religiosität

  Johannes Piskorz, Dagmar Tautz, Gabriele Graumann: „Religion und Psychotherapie“ in Ostdeutschland

  Francisco Pedrosa Gil, Marius Nickel: Religiöse und spirituelle Einstellungen in Bezug auf bindungstheoretische 
Aspekte bei somatoformen Störungen. 

 Rene Hefti, Franz Fischer, Maria Teschner, Franziska Glauser: European Network of Research on Religion, Spirituality
  and Health

 Stefan Frühwald, Anna Durstberger, Renate Grasl, Anna Entenfellner, Josef Schmied, Alois Rautner, 
  Rudolf Dörr-Kaltenberger: Die gemeindepsychiatrischen Angebote der Caritas St. Pölten

 Karin Krejcza: Religiosität/Spiritualität und Lebensqualität im klinischen Kontext - ein empirischer Überblick

 Mohammed Atassi: Ansätze zur Verarbeitung von Schmerz und Trauer in der islamischen Tradition

P O S T E R B E I T R Ä G E
Donnerstag bis Samstag,  11. - 13. 10. 2007         

P01 

P02

P03 

P04

P05

P06 

P07

P08

P09

P10

P11 

P12

P13

P14

P15 

P16

P17

P18 

 

Jan T. de Jongh van Arkel: Die Rolle des (christlichen) Glaubens und der Religion in der seelische Gesundheit

Julia Huemer, Sabine Völkl-Kernstock, Max H Friedrich: Religiosität als Ressource bei unbegleiteten  minderjährigen 

Flüchtlingen in  Österreich.

Peter Jeschek: Not lehrt Beten.

Alexander Lapin: Was heißt Psychotherapie im Kontext der christlich-orthodoxen Theologie?

Heinz Lederleitner: Dem Alltag Würde geben.

Dirk Lehr, Esther Fehlberg, Caroline Fix,  Kristin Hess: Stellt religiöses Bewältigungsverhalten eine  Ressource für 

Personal Growth in  schweren Lebenskrisen dar?

Christine Nussbaumer: Coming to Homes Everywhere.

Friederike Pawlik, Karin Pöhlmann, Eckhard Lucke, Peter Joraschky: Wer braucht was?- Kirchgemeinde zwischen 

Freizeitangebot und Beratungsinstitution.

Karin Pöhlmann, Rainer Knappe, Babara Gruß,  Peter Joraschky: Individuelle Sinnkonstruktionen und psychische 

Gesundheit.

Elisabeth Rolf: "Mit großem Erbarmen hole ich dich heim!" Wie die Hagiotherapie vaterlosen Deutschen helfen kann.

Michaela-Elena Seyringer, Fabian Friedrich, Beate Schrank,  Thomas Stompe, Patrick Frottier, Stefan Frühwald: "The 

Religiosity Gap" - Der Stellenwert von Religion und Spiritualität in der Behandlung psychisch Kranker.

Sonja Stippich, Petra Hampel: Einfluss von Religiosität auf die Stressverarbeitung im Kindesalter.

Ingrid Szillat: Wie die Hagiotherapie, die zu Menschen jeden Alters spricht, mir, einem Lehrer aus der ehemaligen DDR, 

geholfen hat, meine Vergangenheit zu bewältigen.

Martin Tauss: Zentralnervöse Erregung als Grundlage des Religiösen - die "neurophysiologische Transzendenz" in der 

Kulturgeschichte der Modernen.

Human Friedrich Unterrainer, Helmut Schöggl, Karin Reisinger, Karl Heinz Ladenhauf, Hans-Peter Kapfhammer: 

Religious-Spiritual Well-Being among Psychiatric and Addiction In-Patients.

Sabine Völkl-Kernstock, Heidrun Eichberger, Julia Huemer, Max H Friedrich: Zur Einstellung von Religiosität und 

gerechter Welt bei Eltern kinderpsychiatrischer Patienten.

Michael Weiß: LOGOS - Lebensgemeinschaft mit Sinn.

Michael Zechmann: Religion als Notwendigkeit eines denkenden Wesens?

P19 Martina Stippich, Elfriede Ederer, Sonja Stippich, Werner Lenz: Religiosität und Spiritualität im Kontext Lebenslangen

Lernens: Unterschiede zwischen Kursteilnehmern zweier Erwachsenenbildungsinstitutionen

2007 2007
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KONGRESSORT
Karl-Franzens-Universität Graz
Aula Magna und umliegende Hörsäle
Universitätsplatz 3, A-8010 Graz

KONGRESSCOUNTER 
Sitzungszimmer 01.18 Öffnungszeiten

DO 11. 10. 2007 10.00 - 20.00 Uhr
FR 12. 10. 2007 08.00 - 21.00 Uhr
SA 13. 10. 2007 08.00 - 19.00 Uhr

NAMENSSCHILDER

FORTBILDUNGSPUNKTE

PRESSE

BUFFET

WEITERE INFORMATIONEN

Die Teilnehmer werden gebeten, ihr Namensschild während des 
gesamten Kongresszeitraumes zu tragen. Der Eintritt in eine der 
RPP-Veranstaltungen (Plenarsitzungen, Symposien, Workshops, 
Scientific Meetings) ist ohne Ausnahme nur mit Namensschild 
möglich.

Für das Diplom-Fortbildungsprogramm der Österreichischen 
Ärztekammer werden 21 Fortbildungspunkte (DFP Punkte) für 
Psychiatrie und psychotherapeutische Medizin vergeben. Die 
Bestätigung finden Sie in den Kongresstaschen.

Als Pressecenter steht der Gruppenraum der Universitätsbibliothek 
Graz, (1.OG) zur Verfügung; nähere Informationen am 
Kongresscounter. Während des Kongresses ist unsere 
Pressesprecherin  unter der Nummer 
0650/4220624 immer erreichbar.

Für die Dauer des Kongresses ist es im Hörsaal HS 01.14 möglich, 
Speisen und Getränke käuflich zu erwerben. Wir machen darauf 
aufmerksam, dass dieses Service nicht im Preis inkludiert ist. Rund 
um die Karl-Franzens-Universität sind außerdem eine Reihe von 
Restaurants in kurzer Zeit erreichbar.

Für jegliche Informationen können Sie sich jederzeit an den 
Kongresscounter oder an einen der Volunteers (erkennbar an einem 
blauen Polo mit der Aufschrift „STAFF“) wenden.

Dr. Anna M. Painold

I N F O R M AT I O N

2007



Univ.-Doz. Dr. med. et scient. Raphael M. BONELLI

 „Glaube und Wissenschaft in der Psychiatrie“
 „Braucht der religiöse Patient einen 

religiösen Therapeuten?“

Facharzt für Psychiatrie, Facharzt für Neurologie, ärztlicher Psychotherapeut (systemische Therapie), 
stationsleitender Oberarzt (Station 1a), Leiter der Neuropsychiatrischen Ambulanz und Leiter der 
Forschungsgruppe Biologische Psychiatrie an der Psychiatrischen Universitätsklinik in Graz. 

Plenarvortrag am Freitag über
Podiumsdiskussion am Samstag zum Thema

2007 2007

Dr. med. Maria BRUNNER-HANTSCH

„Gelungene Synergie und akzeptierte Grenzen 
im Kontext von Psychiatrie, Psychotherapie und Seelsorge“

Fachärztin für Psychiatrie und Neurologie, Lehrpsychotherapeutin für systemische Therapie, 
Lehrpsychotherapeutin der Österreichischen Ärztekammer, Supervisorin, gerichtlich zertifizierte 
Sachverständige, Triple-P-Trainerin.

Symposium am Freitag zum Thema 

Dr. med. Monika GLAWISCHNIG-GOSCHNIK

„Religiosität und Spiritualität in der 
Auseinandersetzung mit Krankheit“

Ärztin, Psychotherapeutin (Integrative Gestalttherapie mit Schwerpunkt Musik, FPI) an der 
Universitätsklinik für Medizinische Psychologie und Psychotherapie Graz, Lehrbeauftragte im 
Universitätslehrgang Psychotherapeutisches Propädeutikum an der Universität Graz, Lehrbeauftragte
für Musiktherapie an den Kunstuniversitäten Graz und Wien. 

Symposium am Freitag zum Thema 

ao. Univ.-Prof. Prim. Dr. med. Reinhard HALLER

 „Psychopathologie der Schuld: Wie frei ist der 
Mensch?“

Facharzt für Psychiatrie und Neurologie, Psychotherapeut, Primar- und Chefarzt am Krankenhaus Stiftung 
Maria Ebene, dem Vorarlberger Behandlungszentrum für Suchtkranke in Frastanz bei Feldkirch und 
Drogenbeauftragter der Vorarlberger Landesregierung. Gerichtlich beeideter und zertifizierter 
Sachverständiger und internationaler Experte für Kriminalpsychiatrie.

Plenarvortrag am Freitag zum Thema

ao. Univ.-Prof. Dr. med. Peter HOFMANN

Der Zeitgeist und seine psychischen Störungen“
„Sind die Religionen am Ende?“

„Kirche und Pädophilie“

Facharzt für Psychiatrie und Neurologie, stationsleitender Oberarzt (Station 2a), Leiter der Spezialambulanz 
für bipolare Erkrankungen, allgemein beeideter Sachverständiger für das Gebiet der Psychiatrie, 
stellvertretender Klinikvorstand der Grazer Universitätsklinik für Psychiatrie.

Plenarvortrag am Donnerstag zu „
Podiumsdiskussion am Donnerstag zur Frage 
Symposium am Freitag zum Thema 

Helene HORNICH

„Gelungene Synergie und akzeptierte Grenzen im 
Kontext von Psychiatrie, Psychotherapie und Seelsorge“

Lebens- und Sozialberaterin, Psychotherapeutin (Systemische Familientherapie, Psychodrama), Supervisorin, 
Lehrbeauftragte im IFS (Institut für Familientherapie und Systemberatung) und in der Weiterbildung für 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie im ÄAGG, in der Krankenhausseelsorge tätig. 

Symposium am Freitag zum Thema 

H A U P T V O R T R A G E N D E H A U P T V O R T R A G E N D E

16 17

Prim. Dr. med. Martin GRABE

„Die Kunst zu vergeben - Befreiender Umgang mit 
Verletzungen“

Psychiater und Psychotherapeut, Chefarzt der Psychotherapeutischen Abteilung der Klinik Hohe Mark in 
Oberursel und erster Vorsitzender der Akademie für Psychotherapie und Seelsorge (APS). Bücher: 
„Lebenskunst Vergebung“, „Die Alltagsfalle“, „Trauer & Depression“, „Zeitkrankheit Burnout“.

Symposium am Donnerstag über 

o. Univ.-Prof. Dr. phil. Dr. theol. hc. Hanna Barbara GERL-FALKOVITZ

„Sind die Religionen am Ende?“
„Wellness und anderes Zeitgeistiges“

„Der Zeitgeist und seine Antithese: 
Relativismus vs. Fundamentalismus“ 

Philosophin, Sprach- und Politikwissenschaftlerin. Nach ihrer Tätigkeit als Studienleiterin auf Burg 
Rothenfels/Main sowie als Privatdozentin in München, Bayreuth, Tübingen und Eichstätt, Professur für 
Philosophie an der Pädagogischen Hochschule in Weingarten/Bodensee. Seit 1993 Professur für 
Religionsphilosophie und vergleichende Religionswissenschaft an der Technischen Universität Dresden.

Plenarvortrag / Podiumsdiskussion am Donnerstag 
Symposium am Freitag über das Thema 
Podiumsdiskussion am Samstag über 



o. Univ.-Prof. Dr. theol. Tomislav IVANČIĆ

„Hagiotherapie“ 
„Braucht der religiöse Patient einen 

religiösen Therapeuten?“

Katholischer Priester, Dekan der katholisch-theologischen Fakultät in Zagreb, Rektor der Zagreber 
Universitäten. Sein besonderer Interessensbereich ist die Untersuchung der existentiell-geistlichen 
Dimension des Menschen, daher Entwicklung der Methode der Hagiotherapie. Gründer und Vorstand  des 
Zentrums für geistliche Hilfe in Zagreb. 

Symposium am Freitag zum Thema 
Podiumsdiskussion am Samstag zum Thema 

2007 2007

o. Univ.-Prof. Dr. phil. Dr. med. Hans-Peter KAPFHAMMER

„Pathogenen Religiosität“
„Der Zeitgeist und seine Antithese: Relativismus vs. 

Fundamentalismus“ 

Facharzt für Psychiatrie und Neurologie, Facharzt für psychotherapeutische Medizin, Klinischer Psychologe, 
Psychotherapeut (Verhaltenstherapie, Psychoanalyse), Vorstand der Universitätsklinik für Psychiatrie Graz. 
Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 
(ÖGPB).

Plenarvortrag am Freitag zur 
Podiumsdiskussion am Samstag über 

Weihbischof Univ.-Prof. Mag. theol. Dr. phil. Franz LACKNER

„Religiosität und Vernunft“ 
„Sind die Religionen am Ende?“

Philosoph, Theologe. Weihbischof in der österreichischen Diözese Graz-Seckau und Titularbischof von 
Balecium (Dalmatien), vorher Provinzial der Franziskanerprovinz von Wien. Professor für Philosophie an der 
Päpstlichen Hochschule Heiligenkreuz. 

Plenarvortrag am Donnerstag zum Thema 
Podiumsdiskussion am Donnerstag zur Frage 

Ass.-Prof. Mag. Dr. theol. Karl Heinz LADENHAUF

„Religiosität und Spiritualität in der 
Auseinandersetzung mit Krankheit“

Theologe, Psychotherapeut (Gesprächspsychotherapie, systemische Therapie), Lehrtherapeut für integrative 
Gestalttherapie. Leiter des Arbeitsbereiches Pastoralpsychologie am Institut für Pastoraltheologie und 
Pastoralpsychologie in Graz. Gründer und Vorsitzender der Österreichischen Gesellschaft für 
Pastoralpsychologie. 

Symposium am Freitag zum Thema 

em. o. Univ.-Prof. Dr. med. Friedhelm LAMPRECHT

„Religion, Moral und Neurose“

Nervenarzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Psychoanalytiker, Sozialmedizin,
Professor für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie an der Medizinischen Hochschule Hannover.

Symposium am Freitag zum Thema 

Weihbischof Univ.-Prof. Dr. theol. Andreas LAUN

„Kirche und Pädophilie“

Weihbischof für Salzburg und Titularbischof von Libertina, Professor für Moraltheologie an der Päpstlichen 
Hochschule Heiligenkreuz, Bischofsvikar für die Seelsorge an Ehe und Familie. Vielfältige 
Veröffentlichungen im Bereich der Moraltheologie.

Symposium am Freitag zu 

Prim. Univ.-Prof. Dr. med. Dr. phil. Michael LEHOFER

„Krishnamurti, Buddha und die Psychotherapie -
Östliche Philosophie und Heilslehre und die westliche Verheißung von der heilen Psyche“

Facharzt für Psychiatrie und Neurologie, Klinischer Psychologe und Gesundheitspsychologe,
Psychotherapeut, Primarius der Allgemeinpsychiatrischen Abteilung I der Landesnervenklinik 
Sigmund Freud Graz, Klinisch-wissenschaftlicher Leiter des Vereins Addiction Research Society (ARS).

Symposium am Donnerstag zum Thema 

Prim. Dr. med. Dipl. theol. Manfred LÜTZ 

„Psychotherapie und Religion: Über Risiken und 
Nebenwirkungen der Gesundheit“

„Braucht der religiöse Patient einen 
religiösen Therapeuten?“

Facharzt für Nervenheilkunde sowie Psychiatrie und Psychotherapie, Philosoph und Theologe, Chefarzt des 
Alexianer-Krankenhauses in Köln. Autor des Bestsellers „Lebenslust“ sowie „Der blockierte Riese“. 
Mitglied im päpstlichen Rat für die Laien und der päpstlichen Akademie des Lebens. 

Plenarvortrag am Freitag zum Thema 

Podiumsdiskussion am Samstag zum Thema 

H A U P T V O R T R A G E N D E H A U P T V O R T R A G E N D E
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H A U P T V O R T R A G E N D E H A U P T V O R T R A G E N D E

Prof. h.c. Dr. med. Nossrat PESESCHKIAN

„Warum müssen Psychiatrie, Psychotherapie und 
Politik im 21. Jahrhundert transkulturell sein?“

„Religiosität im Zeitalter der Globalisierung und 
Radikalisierung“

Facharzt  für Neurologie, Psychiatrie, Psychotherapie und Psychotherapeutische Medizin in Wiesbaden. 
Leiter der Internationalen Akademie für Positive und Transkulturelle Psychotherapie, Peseschkian-Stiftung. 
Begründer der Positiven Psychotherapie und Autor von 26 Büchern. 

Symposium am Donnerstag zur Frage 

Plenarvortrag am Freitag zum Thema 

2007 2007

Prim. Dr. med. Samuel PFEIFER

„Phänomenologie des religiösen Wahns“
„Was kann die Seelsorge von der Psychotherapie lernen?“ 

„Braucht der religiöse Patient einen 
religiösen Therapeuten?“

Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Chefarzt der Psychiatrischen Klinik Sonnenhalde in Riehen bei 
Basel. Studien in Theologie und Psychologie an der Biola-University, La Mirada, Kalifornien (USA). 
Vielfältige Veröffentlichungen im Bereich Psychiatrie und Religion. Mitglied im Editorial Board der 
Zeitschrift „Mental Health, Religion & Culture“.

Symposium am Donnerstag 
Plenarvortrag am Freitag 
Podiumsdiskussion am Samstag zum Thema 

o. Univ.-Prof. Dr. med. Walter PIERINGER

„Was kann die Psychotherapie von der Religion 
lernen?“

Facharzt für Psychiatrie und Neurologie, Psychotherapeut (Individualpsychologie, Psychodrama, 
Gruppenpsychotherapie, Gruppenanalyse), Arzt für Psychotherapeutische Medizin, Vorstand der 
Universitätsklinik für Medizinische Psychologie und Psychotherapie der Universitätsklinik Graz. 
Lehrtherapeut und Lehranalytiker für Individualpsychologie.

Plenarvortrag am Freitag zum Thema 

OA Dr. med. Helmut RENGER

 „Krishnamurti, Buddha und die Psychotherapie  
Östliche Philosophie und Heilslehre und die westliche Verheißung von der heilen Psyche“

Facharzt für Psychiatrie, Psychotherapeut (Psychodrama). Oberarzt an der Landesnervenklinik Sigmund 
Freud in Graz. Seit 20 Jahren Praxis der Zen-Meditation, Yoga, Tai Chi, QuiGong. Vielfache 
Meditationsaufenthalte in buddhistischen Klöstern in China und Indien.

Symposium am Donnerstag zum Thema

o. Univ.-Prof. Dr. theol. Dr. med. Walter SCHAUPP

„Kriterien gesunder Religiosität aus der Sicht 
spiritueller/geistlicher Begleitung“

Theologe und Mediziner. Universitätsprofessor am Institut für Moraltheologie und Dogmatik - Fachbereich 
Moraltheologie. Seine Arbeitsschwerpunkte sind: Medizinische Ethik, Ethik des guten Leben, christliche 
Lebensform, Ethik und Spiritualität. Mitglied des Ethikkomitees von Eurotransplant, der Ethikkommission  
am LKH-Univ. Klinikum Graz. Mitarbeit am Ethik-Curriculum der Med Uni Graz. 

Symposium am Freitag zum Thema 

ao. Univ.-Prof. Dr. med. Peter SCHEER

„Psychodyamische Psychotherapie und starre 
Regeln: Das jüdische Element in der Psychotherapie“

Facharzt für Kinderheilkunde mit Zusatzfach Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapeut 
(Individualpsychologie), Leitung Psychosomatik und Psychotherapie der Abteilung für allgemeine Pädiatrie 
der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde in Graz. Allgemein beeideter und gerichtlich 
zertifizierter Gutachter.

Symposium am Freitag zum Thema 

o. Prof. Dr. theol. Dr. phil. Dr. phil. fac. theol. Clemens SEDMAK

„Religiosität, Emotion und Sinnlichkeit“
„Kriterien gesunder Religiosität aus der Sicht 

spiritueller/geistlicher Begleitung“
 „Sind die Religionen am Ende?“

Philosoph, Theologe, Religionswissenschafter. Lehrstuhl für Erkenntnistheorie und Religionswissenschaft an 
der Universität Salzburg. F.D. Maurice Professor für Sozialethik am King' s College London, Universität 
London und Direktor des Zentrums für Ethik und Armutsforschung an der Universität Salzburg.

Plenarvortrag am Donnerstag zum Thema 
Symposium am Freitag zum Thema 

Podiumsdiskussion am Donnerstag zur Frage

20 21

Hofrat Dr. phil. Josef ZOLLNERITSCH

„Religiosität und Spiritualität in der 
Auseinandersetzung mit Krankheit“

Klinischer und Gesundheitspsychologe, allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, 
Univ. Lektor und Lehrer an der Pädagogischen Akademie des Bundes, Abteilungsleiter für Schulpsychologie-
Bildungsberatung im Landesschulrat für Steiermark seit 1995.

Symposium am Freitag zu Thema 



Beim RPP 2007 handelt es sich um eine medizinische Fortbildungsveranstaltung. Wir bedanken uns bei folgenden Sponsoren:

Goldsponsoren:

Silbersponsoren:

Weitere Sponsoren:

Bristol-Myers Squibb - Otsuka Pharmaceuticals           CSC Pharmaceuticals          evangelische Kirche           GRAWE Group

Land Steiermark         Lundbeck Austria GmbH          Merkur Versicherung           Novartis Austria GmbH            Stadt GRAZ

Sorger   Germania - Pharmazeutika   

Medienpartner:

A U T O R E N L I S T E

Er = Eröffnung
P = Poster
Ple = Plenarvortrag
Pod = Podiumsdiskussion
Sci = Scientific Meeting, Kurzvortrag
WS = Workshop
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Atassi, M: Sci 4.4
Bonelli, RM: Pod 3, Ple 11, Er, WS 4.2
Brabec de Mori, B: Sci 2.4
Brunner-Hantsch, M: Sym 12
Christian, M: WS 4.3 
Cöppicus Lichtsteiner, GA: WS 3.9 
De Jongh Van Arkel, JT: P 01
Deutschmann, K: WS 2.8 
Dörr-Kaltenberger, R: Sci 4.2
Durstberger, A: Sci 4.2
Ederer, E: P 19
Eichberger, H: P 16
Entenfellner, A: Sci 4.2
Eschmann, H: WS 1.6 
Fehlberg, E: P 06 
Fellinger, M: WS 3.10 
Fischer, F: WS 1.4, WS 3.4, Sci 4.1 
Fix, C: P 06
Fladung-Köhler, B: WS 2.4, WS 4.6 
Friedrich, F: P 11
Friedrich, MH: P 02, P 16
Frottier, P: P 11
Frühwald, S: Sci 4.2, P 11
Ganzevoort, R: Sci 2.2
Gerl-Falkovitz, HB: Pod 1, Pod 2, Sym 08, Ple 01
Glauser, F: Sci 4.1
Glawischnig-Goschnik, M: Sym 09
Grabe, M: WS 3.2, Sym 07
Grasl, R: Sci 4.2
Graumann, G: Sci 3.3
Gruß, B: P 09
Gstirner, K: WS 3.3 
Haller, R: Ple 06
Hampel, P: P 12 
Hasiba-Cortolezis, B: WS 4.9 
Haude, S: WS 4.5 
Hefti, R: WS 1.4, Sci 4.1
Hess, K: P 06
Hinterhuber, H: WS 3.1 
Hofmann, P: Sym 10, Pod 1, Ple 02 
Hogan, L: WS 4.1 
Hohenberger, H: WS 1.5, WS 4.2
Hornich, H: Sym 12 
Hrynyszyn, D: Sci 3.1
Huemer, J: P 02, P 16 
Hundenhagen, C: WS 3.7
Ivancic, T: Sym 05, Pod 3
Jeschek, P: P 03
Joraschky, P: P 08, P 09 

Reisinger, K: P 15
Renger, H: Sym 03 
Riedl, U: WS 1.5, WS 3.5, WS 4.2
Rinofner-Kreidl, S: Sci 2.1
Röhrle, B: Sci 2.2
Rolf, E: P 10
Rous, F: WS 2.1 
Saleh, A: WS 1.7 
Schaupp, W: Sym 11
Scheer, P: Sym 06 
Schlag, M: WS 2.1 
Schmied, J: Sci 4.2 
Schöggl, H: Sci 3.2, WS 3.2, P 15
Schrank, B: P 11
Sedmak, C: Pod 1, Sym 11, Ple 03
Senst, R: WS 1.3 
Seyringer, ME: P 11
Sotill, W: Pod 3
Spaemann, C: WS 1.8 
Stanfel, G: WS 1.7 
Steinbach, M: WS 1.9
Stippich, M: P 19
Stippich, S: P 12, P 19 
Stompe, T: P 11
Szillat, I: P 13
Tauss M: P 14 
Tautz, D: Sci 3.3
Teschner, M: Sci 4.1
Thielmann, KL: Sci 1.1
Thomas, H: Pod 2
Ücker-Geischläger, H: Sci 1.2
Unterrainer, HF: P 15
Usar, K: WS 2.2 
Utsch, M: Sci 1.3, WS 2.3, WS 3.4
Van Heyster, P: Sci 1.4
Völkl-Kernstock, S: P 02
Von Heydwolff, A: WS 4.4 
Weiß, M: P 17
Wetter-Parasie, J: WS 4.8, WS 2.7 
Wuermeling, HB: Pod 2
Zapotoczky, HG: WS 4.3
Zechmann, M: P 18
Zollneritsch, J: Sym 09
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Kapellari, E: Er
Kapfhammer, HP: Pod 2, Ple 10, P 15, Er
Kirisits, H: SCI 2.3
Klein, C: WS 3.4 
Klimt, A: WS 4.10 
Knappe, R: P 09
Köck, A: WS 2.10 
Kosmas, L: Sci 1.1
Krejcza, K: Sci 4.3
Lackner, F: Pod 1, Ple 04
Ladenhauf, KH: Sym 09, P 15
Lamb, C: WS 3.2 
Lamprecht, F: Sym 04
Lapin, A: P 04
Laun, A: Sym 10
Laure, S: WS 4.7 
Laux, U: WS 2.9 
Lechner, J: WS 1.1
Lederleitner, H: P 05 
Lehofer, M: Sym 03
Lehr, D: P 06
Lenz, W: P 19
Loibner, H: WS 2.2 
Lucke, E: P 08 
Lütz, M: Pod 3, Ple 07
Mahnert, FA: WS 1.10
Masching, A: WS 4.1
Melzer, G: WS 2.5 
Miklas, H: Er
Musalek, M: Pod 1, Er
Nickel, M: Sci 3.4
Niederwieser, G: WS 2.6 
Nussbaumer, C: P 07
Oberbillig, R: WS 3.8 
Oberndorfer, B: WS 1.1, WS 4.2
Oswald, S: WS 3.6 
Parasie, L: WS 4.8, WS 2.7 
Pawlick, F: P 08 
Pedrosa-Gil, F: Sci 3.4
Pelzl, B: Pod 2
Perner, R: WS 1.2
Peseschkian, N: Sym 02, Ple 05
Pfeifer, S: Pod 3, Ple 08, Sym 01
Picker, R: Pod 3
Pieringer, W: Ple 09 
Piskorz, J: Sci 3.3 
Pöhlmann, K: P 08, P 09
Prüller, M: Pod 1
Rautner, A: Sci 4.2

Pod 2, 


